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schliesslich Installation, auf etwa 8000 Franken zu stehen
kommt. Das erscheint, angesichts der anderswo auf dem
EDV-Sektor üblichen Preise, eine sehr vernünftige Grössen-
Ordnung. Der «Return of Investment» dürfte nicht lange auf
sich warten lassen. Urs Isler kann heute, nach nur einem
Quartal Einsatz, bereits auf einen Nutzeffekt von 10 Prozent
hinweisen. Konkret heisst dies, dass die Leistung der Stick-
maschine, also die Stichzahl, um 10 Prozent erhöht werden
konnte - und das erst noch während der Einführungsphase.
Natürlich hat dabei das bereits geschilderte, mit dem Be-
triebsdaten-Erfassungssystem gekoppelte Prämiensystem
ebenfalls eine Rolle gespielt.

Das gut lesbare Betriebsdatenerfassungsgerät ist für fünf Stickmaschinen
eingesetzt; rechts im Bild die fortlaufend ausgedruckte Balkengraphik, auf
der die Stillstände je Maschine auf einen Blick erkennbar sind. Links kann
unter anderem per Digitalanzeige die addierte Stichzahl eingesehen
werden.

Die Nachbauer-Entwicklung - das Gerät ist von der dynami-
sehen, erst 1985 gegründeten Firma vollständig für die Stik-
kereiindustrie entworfen und konstruiert worden - hält Urs
Isler vor allem für mittlere und grössere Stickereikapazitäten
als ein Muss. Das Personal in Pleerbrugg hat die Einrichtung
übrigens positiv aufgenommen, ein Zeichen dafür, dass es
Nachbauer gelungen ist, nicht nur ein praxisgerechtes, son-
dem auch für die Arbeitskräfte klar lesbares, nicht manipu-
lierbares und für die Beschäftigten im Sticklokal praktisch
bedienungsloses, vollautomatisches Gerät zu kreieren.
Beim Schichtwechsel bzw. bei Arbeitsschluss werden die
erwähnten, relevanten Daten am Flauptgerät selbst aus-
gedruckt, während die Balkengrafik (siehe Bild) fortlaufend
am Gerät erscheint.

5rhr.fi^"^"1040-Einheiten wird das Maschinenterminal in den Schalt-
Shrank integriert.

Grösseres Volumen

Zu der einleitend erwähnten Fusion und den angestrebten
Zielen der Naef Nüesch AG stellt Urs Isler fest, dass sich der
Zusammenschluss bewährt hat. Synergien konnten da-
durch in die Tat umgesetzt werden, und vor allem hat sich
das Geschäftsvolumen erhöht. So konnte in erheblichem
Ausmass Ware auswärts an Lohnsticker vergeben werden.
In Heerbrugg wird aber auch selbst noch für andere Auftrag-
geber im Lohn gestickt, man hat die langjährigen früheren
Verbindungen der Hans Nüesch AG weiter gepflegt. Das
Schwergewicht der Produktion liegt heute wie gestern bei
Stickereien für die Wäscheindustrie, neu dazugekommen ist
Bettwäsche, ein Sortiment, das A. Naef AG früher nicht
pflegte. Auf dem italienischen Markt, der für die letztere
Kategorie besonders wichtig ist, hat man bereits markant
Fuss gefasst. Insgesamt hat die vor knapp anderthalb Jahren
beschlossene und seit 1989 in die Tat umgesetzte Fusion of-
fensichtlich die angestrebten Ziele gebracht. Die Maschinen
konnten während des ganzen Jahres zweischichtig aus-
gelastet werden, was angesichts der weiter verbesserten
Lage in der Stickereiindustrie generell natürlich auch für die
ersten Monate des laufenden Jahres gilt, für das man ein
weiter verbessertes Ergebnis erwartet.

Peter Schindler

Elektronik

Montagegerät für gedruckte Schaltungen

Die europäischen Elektronikhersteller werfen ihre Lötpisto-
len noch nicht weg, wie eine neue Studie feststellt, trotz des
ganzen Geschreis um das Aufkleben von Bauelementen auf
Schaltkarten oder Platinen, der neuen Technik, welche unter
der Bezeichnung Oberflächenbestückung bekannt wurde
und hauptsächlich dazu beiträgt, dass 1993 ein $ 343-Mio.-
Absatzmarkt für Platinenmontage entstehen wird.

«Der Westeuropäische Absatzmarkt für automatisches Lei-
terplatten- (PCB-)Montagegerät» (El 146) ist ein 207 Seiten
starker, in Europa recherchierter und geschriebener Bericht,
welcher aussagt, dass «sich ein zunehmender Trend zur
Mischtechnologie hin bemerkbar macht, d. h. zu einer Kom-
bination von herkömmlicher mit Oberflächenbestückungs-
technologie». Dies ist die Folge des Mangels an bestimmten
Oberflächenbestückungsbauteilen und auch des Kostenan-
stiegs bei diesen Teilen sowie der bei ihrer Handhabung auf-
tretenden Schwierigkeiten, wenn sie schon einmal greifbar
sind.

Diese Schlussfolgerung stellt eine Korrektur der weitverbrei-
teten Ansicht in Industriekreisen dar, dass schon bis 1990

praktisch die gesamte Montage von Bauteilen auf Leiterplat-
ten mittels der Oberflächenbestückungstechnik erfolgen
würde. Frost & Sullivan führt dies auf «Hochjubeln vonseiten
bestimmter Unternehmen an, welche ihre eigenen Produkte
vermarkten wollen», und meint dazu, dass eine derartige Eu-
phorie «grossenteils grundlos sei».
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«Die Einsetztechnik oder herkömmliche Montageweise wird
uns bis zur Jahrtausendwende verbleiben», meint die Stu-
die, obwohl sie darauf hinweist, dass Oberflächenmontage-
Produkte den Grossteil des Absatzanstiegs von Montagege-
räten während der nächsten paar Jahre ausmachen werden.
Der Bericht sagt voraus, dass der europäische Absatzmarkt
von 1988 bis 1989 für sämtliche PCB-Montageautomaten
insgesamt von 195 auf 218 Mio. $ zulegen wird und bereits
1992 die $ 300-Mio.-Marke überschritten haben wird.

Während dieser Zeit, so die Studie, wird der restliche Absatz
auf vollautomatische Oberflächenbestückung entfallen.
Oberflächenbestückte Produkte werden von 1988 bis 1989
von 78 Mio. $ oder 40% des Gesamtmarktes auf 93 Mio. $
kommen und bis 1993 auf 195 Mio. $. Zu Ende der Berichts-
période sollen 60% des Absatzes auf Oberflächenbestük-
kungsgeräte entfallen.

Leiterplatten-Montageautomaten in Westeuropa

Die Studie untersucht die Ländermärkte Bundesrepublik,
England, Frankreich, Italien sowie das übrige Europa als
Gruppe. Desgleichen nennt sie die Abnahmehöhe aufge-
schlüsselt nach Endverbraucher-Industriezweigen, weist
aus, welcher Prozentsatz des Marktes von europäischen - im
Gegensatz zu aussereuropäischen - Herstellern beliefert
wird, und bringt eine Abhandlung über die führenden An-
bieter.

Die Bundesrepublik ist mit 49 Mio. $ (92 Mio. DM) im Jahr
1988 offensichtlich der grösste Ländermarkt, welcher zu
Ende 1989 fast 55 Mio. $ (103 Mio. DM) und bis 1993
103 Mio. $ (195 Mio. DM) erreicht haben wird.

Frankreich ist derzeit der zweitgrösste Markt und ver-
brauchte 1988 39 Mio. $ (248 Mio. fFr.) an PCB-Montage-
automaten, wird 1989 42 Mio.$ (286 Mio.fFr.) und bis 1993
62 Mio.$ (395 Mio.fFr.) abnehmen.

In England werden die Vergleichszahlen nach dem Bericht
folgendermassen aussehen: 1988 29 Mio. $ (17 Mio. £); 1989
33 Mio. $ (19,5 Mio. £) und geschätzte 67 Mio. $ (41 Mio. £) bis
1993.

Unter den Herstellern ist Universal Instruments der Markt-
führer, wenn man sämtliche Typen in Betracht zieht. Sie-
mens ist innerhalb Europas das stärkste Unternehmen auf
dem Gebiet der Oberflächenbestückung.
Frost & Sullivan Ltd., Marktforschung, D-6000 Frankfurt a. M.

Wirtschaftspolitik

Gesamttextil: Handelsausweitung auf
Gegenseitigkeit gefährdet

Die Textilindustrie zeigt sich besorgt über die Entwicklung,
die die Beratungen zur Zukunft des internationalen Textil-

handels in der Uruguay-Runde des GATT nehmen. WieGe-
samttextil am Montag, 9. April, in Frankfurt erklärt, vermisst
der Spitzenverband insbesondere nachhaltige Fortschritte
bei der Fortentwicklung der Handelschancen auf Gegensei-

tigkeit. Damit sei das Erreichen eines Ziels gefährdet, das

schon die Erklärung des GATT-Ministerrats bei der Eröff-

nung der Runde 1986 in Puntadel Este aufgestellt habe. Ge-

samttextil-Präsident Wolf Dieter Kruse hat Bundeswirt-
schaftsminister Dr. Helmut Haussmann kurzfristig um ein

Gespräch gebeten.

Gesamttextil bekennt sich zu einer «Vorwärtsstrategie», die

den Weg zur weiteren und schliesslich vollständigen Frei-

gäbe aller Einfuhren in die Industrieländer mit dem Abbau

von Wettbewerbsverzerrungen auf seiten der Länder ver-

knüpft, die bisher fast nur als Lieferanten auftreten. Soweit

es sich dabei nicht um Staaten handelt, die tatsächlich erst

am Anfang ihrer Entwicklung stehen, will Gesamttextil die

krasse Einseitigkeit der Güterströme im Sektor Textilien und

Bekleidung in Zukunft nicht mehr hinnehmen.

Dieses Konzept der Liberalisierungsfortschritte auf beiden

Seiten vertreten im Grundsatz auch die EG-Kommission und

die Bundesregierung. Im einzelnen richten sich die Forde-

rungen auf die Öffnung bisher verschlossener Märkte, den

Abbau von Subventionen und den Schutz für Rechte an Mu-

stern und Modellen. In Frankfurt erwartet man von Brüssel

und Bonn allerdings verstärkte Anstrengungen. Ohne nach-

haltige Fortschritte beim Abbau der Wettbewerbsverzerrun-

gen sei an irgendeine Liberalisierung nach Auslaufen des

geltenden Welttextilabkommens im nächsten Jahr über-

haupt nicht zu denken.

Quelle: Gesamttextil, Frankfurt/Main
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